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ERS 


Frankfurt a. M., 7. Juni. Geftern Abend 
fand in der elektriſchen Ausitellung zum erſten 
Male die volle Beleuchtung der Facade und der 
Kuppeln des Maſchinenhauſes, der Grotten und 
— ſtatt. Der Eindruck war ein grok- 
artiger. 

Wien, 7. Juni. Wie das „Fremdenblatt“ mel- 
det, dürften ſchon im Laufe dieſer Woche die 
ſerbiſchen Delegirten zu den Bertragsverhand- 
lungen mit Oeſterreich-Ungarn und Deutſchland 
hler eintreffen. 

Paris, 7. Juni. dem heutigen Rennen in 
Longchamps wohnte trotz des trüben Wetters 
eine überaus zahlreiche Menſchenmenge bei. Auch 
der Präſident Carnot erſchien auf dem Renn- 
platze und wurde bei der Ankunft lebhaft be- 
grüßt. Bei dem Rennen um den großen Preis 
von Paris kam „Clamare“ als erſtes, „Reverend“ 
als zweites und „Clément“ als drittes Pferd an. 

Heute Nachmittag hatten einige hundert Per- 
fonen vor der Montmartre-Kirche eine anti- 
clericale Kundgebung veranſtaltet, wobei es zu 


einem ziemlich ernſten Zufammenftoß mit der 


Polizei kam. Sechs Perſonen wurden verhaftet. 

Paris, 7. Juni. Oberſt Lebel, der Erfinder 
des Lebelgewehres, iſt geſtorben. 

Paris, Juni. der „Soir“ meldet aus 

avre, da befürchtet wurde, die Agenten des 
chileniſchen Präſidenten Balmaceda könnten trotz 
des Sequeſters den Kreuzer „Preſidente 
Errazuris“ entführen, habe die Seebehörde den- 
ſelben in ein tiefer gelegenes Baſſin bringen 
laffen, welches der „Preſidente Errazuris“ nur 
nach Paſſiren mehrerer Schleuſen verlaſſen könnte. 

Rom, 7. Juni. Anläßlich des Nationalſeſttages 
iſt die Stadt feierlich beflaggt. Der König hielt, 
von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt, eine 
Revue über die hieſige Garniſon ab. 

In der vergangenen Nacht fand in Oberitalien ein 
heftiges Erdbeben ftatt, welches in der ganzen Pro- 
vinz Venedig und in Mailand um 2 Uhr 8 Min. früh 
verſpürt wurde; etwa um dieſelbe Zeit fand auch in 
Verona eine ſtarke Erderſchütterung ftatt. welcher ein 
dumpfes Rollen vorausgegangen war. Die Einwohner 
flohen erſchrecht aus den Wohnungen, die Vice-Direc- 
trice eines Penſionats iſt in Folge des Schreckens ge- 
ftorben; in verſchiedenen Haufern ſtürzten die Rauch- 
fänge ein. In Marcerigo wurden 3 Käuſer zerſtört, 
wobei 3 Perſonen getödtet wurden, in Tregnago 
wurden viele Käuſer beſchädigt, ebenſo in Badia-Cala- 
vena; an letzterem Orte wurden 17 Perſonen noch 
lebend unter den Trümmern hervorgezogen. Um 6 Uhr 
früh folgte ein zweiter Erdſtoß. In Pavia wurde um 
2 Uhr 5 Minuten ein wellenförmiges Erdbeben wahr- 
genommen, welches etwa 15 Secunden dauerte; ebenſo 
fand in Ferrara um 2 Uhr 7 Min. Morgens ein ſtarkes 
wellenförmiges Erdbeben in der Richtung von Süd- 
Weft nach Nord- Oſt ſtatt. | ; 

Nach weiteren Meldungen wurde das Erdbeben 
auch in domodaſſala, Belluno, Mailand, Parma, 
Modena, Florenz und Brescia verſpürt. 

Rom, 7. Suni. Der König überreichte heute 
perſönlich dem Capitán Spaccamela und dem 
Corporal Cattaneo für ihr heldenmüthiges Be- 
nehmen bei der Explosion des Pulverthurmes 
vor der Porta Porteſe die militäriſche Tapferkeits⸗ 
medaille. 

Neapel, 7. Juni. Bei der heute hier ftattge- 
Be Truppenſchau wurden der König und die 

önigin enthuſiaſtiſch begrüßt. 

Cifíabon, Juni. Die Deputirtenkammer 
genehmigte geftern mit 105 gegen 6 Stimmen 
das Uebereinkommen mit England. 

Bukareft, 7. Juni. Die „Agence Roumaine” 
beſchäftigt ſich mit den Angaben einiger Blätter, 
wonach im Jahre 1886 der Orient-Expreſzug in 
Rumänien von Räubern überfallen worden 
wäre, und erklärt dieſe Behauptungen für völlig 
unbegründet. Allerdings hätte eine Entgleiſung 
taltgefunden, dieſelbe fei jedoch in Folge des 
chlechten Baues des Bahndammes erfolgt. Nie- 
mand ſei dabei umgekommen, ein engliſcher 
Paſſagier fei leicht verletzt worden. 

Ottawa, Juni. Der Premierminiſter von 


Canada Si i beut 
— e— 


Politiſche ueber ſicht. 
ie Gefhäftst Danzig, 8. Juni. 
Die Ge Stage des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes ni 
würde es geftatien, den Landtag noch im Laufe 
dieſer Woche, wahrſcheinlich in wenigen Tagen 
zu ſchließen. Es würde ſchlimmſten Falles mit 
Zuhilſenahme einiger Abendſitzungen gelingen, 
nicht nur alle Regierungsvorlagen, ſondern auch 
faft alle Petitionsberichte und Initiativanträge zu 
erledigen. Aber da das Herrenhaus erſt am 
Freitag wieder zuſammentritt und da noch einige 
Regierungsvorlagen, welche ſchleuniger Natur 
find, erwartet werden, fo kann der Schluß des 
Landtages nicht vor Mitte nächſter Woche er- 
folgen, ſelbſt wenn das Herrenhaus die Land- 
gemeindeordnung ſo annimmt, wie ſie jetzt 
aus dem Abgeordnetenhauſe gekommen iſt. Die 
Koffnung, welche die äußerſte Rechte eine Zeit 
lang auf das Serrenbaus ſetzte, wird fi ſchwer⸗ 
lich erfüllen, die Landgemeindeorbaung iſt, 
namentlich wenn die Vertreter der Städke auf 
dem Platze ſind, nicht bedroht; man wird im 
Kerrenhauſe nicht fo radicale Kenderungen vor- 
nehmen, daß das Abgeordnetenhaus fie zurück- 
weiſt. Anders mit dem Wildſchadengeſetz. 
Darüber wird es zu einer Einigung aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nicht kommen; dieſe Frage wird nach 
wie vor auf der Tagesordnung bleiben. Unter 


erinnert, daß in den letzten Monaten lebha 


thum des 


den Petitionsberichten werden einige noch längere 
Berhandlungen verurſachen, insbeſondere in 
Schulſachen. 

Wann der Antrag Rickert in Betreff der Ge- 
treidezölle auf die Tagesordnung kommt, iſt 
noch nicht beſtimmt. Bis jetzt ſcheint noch keine 
Neigung zu fein, ihm die Priorität vor dem voran- 
ſtehenden Antrage Walter betreffend die Ueber- 
ſchwemmungsſchäden und vor den Petitions-Be- 
richten einzuräumen. Nach der Geſchäftsordnung 
kann ein Widerſpruch von 30 Mitgliedern es 
hindern, daß der erwähnte Antrag vor den 
zahlreich noch vorliegenden Petitionsberichten 
am nächſten Mittwoch (dem ſog. Schwerinstage) 
zur Derhandlung kommt. Dagegen kann die 
Mehrheit beſchließen, ihn an jedem anderen Tage 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. Wie dem auch 
ſein mag, es liegt überhaupt nicht mehr ſo viel 
Material vor, daß der Antrag Rickert (Bor- 
legung des Materials über die Getreidebeſtände und 
Ernteausſichten), dem die Regierung entſprechen 
zu wollen ſcheint, nicht noch erledigt werden 
könnte. Bei der Mehrheit des Abgeordneten- 
hauſes iſt freilich zur Zeit noch keine Neigung 
vorhanden, den Antrag anzunehmen. 


„Berlin hat geſprochen.““ . 
Unter der N „Berlin hat geſprochen“, 


veröffentlicht der ſocialdemokratiſche „Vorwärts“ 


einen Triumphartikel über die ſechs focialdemo- 
kratiſchen Derfammiungen, in denen am Freitag 


Abend die Führer der Partei gegen die Getreide- 
zölle proteſtirt haben. Daß die Behauptung, das 
habe geſprochen, eine unge 
heure Uebertreibung iſt, braucht man erſt nicht zu 
ſagen. Der „Vorwärts“ erwähnt ſelbſt, daß unter 
den 20 000 Perſonen, welche den Berfammiungen | 


„Volk von Berlin“ 


beigewohnt haben, ſich viele Frauen befunden 


oll b — nach dem Spruch franzöſiſcher Politiker 
oll das beweiſen, daß die Lage ernſt iſt —; aber 
daraus ergiebt ſich, daß von den 130 000 Stimmen, 
welche die Berliner focialdemokratiſchen Candida 
ten bei den letzten Reichstagswahlen erhalten 
haben, nur ein kleiner Theil an den Derſamm⸗ 
lungen Theil genommen hat, deren Zugkraft ohne⸗ 


dies noch durch die Ankündigung, daß die Herre 
Bebel, Liebknecht, Singer u. ſ. w. ſprechen wür 
den, verſtärkt worden iſt. 


unterſchätzen, namentlich nicht, wenn man fit 


Klagen über den ſchlechten Beſuch ſocialdemokrati- 
ſcher Berfammlungen laut geworden find, Man 
kann es alſo den ſocialdemokratiſchen Wortführern 
nicht verdenken, daß ſie über den Verlauf der 
Freitagverſammlungen in hohem Grade erfreut 
find. An ſich freilich iſt der zahlreiche Beſuch der 
Derſammlungen nicht überraſchend, auch wenn 
es ſich nicht darum gehandelt hätte: „den unheim- 
lichen Wolf Hunger, der lauernd und drohend 
vor der Thüre herumſchleicht, von dem Hellig⸗ 
N Keims und vor allem von den geliebten 
Kindern fernzuhalten”, wie ſich der „Vorwärts“ 


ausdrückt. Die Thatſache, daß die Lebensmittel 


und namentlich die Nahrungsmittel der arbeitenden 
Klaſſen in der letzten Zeit in fühlbarer Weiſe 
theurer geworden ſind, iſt ja — wenn man die 
„Kreuzjtg.“ ausnimmt — von keiner Seite be- 
ſtritten worden, und es iſt ja auch zweifellos, daß 
die völlige Aufhebung der Getreidezölle ſich ſehr 
bald in den Preiſen fühlbar machen würde. der 
Reichskanzler hat in feiner Montagsrede ja 
ſelbſt erklärt, daß er von der im deütſch-öſter⸗ 
reichiſchen Vertrag vorgeſehenen Ermäßigung der 
Getreidezölle um 1,50 Mk. Nutzen für die ärmere 
Bevölkerung, Verbilligung des Brodes erwarte; 
aber er hat hinzugefügt, daß von den weiteren 
in dem Kandelsvertrage vorgeſehenen Gtipula- 
tionen, d. h. in der Herabſetzung der Induftrie- 
zölle, eine Förderung der Induftrie und damit 
eine Beſſerung der Löhne zu erhoffen fei. Auf 
dieſen Gedankengang find die ſocialdemohratiſchen 
Redner natürlich nicht eingegangen. Sie ver- 
langen auch — und von ihrem Standpunkt aus 
mit Recht — nicht eine Suspenſion der Getreide- 
¿olle auf Zeit, ſondern die völlige Aufhebung der- 
ſelben und geberden ſich, als ob auch in dieſer 
Getreidezollfrage alle übrigen Parteien nur die 
bekannte „rein reaktionäre Maſſe“ ſeien. 

„Die Führung des deutſchen Feldzugs gegen die 
Kornzölle, ruft der „Vorwärts“ aus, liegt in den 
Händen der Socialdemokratie. Die wirkliche Volks- 
partei — und das Bürgerthum, ſoweit es nicht mit 
den Brobveriheurern Kand in Hand geht, hat mit uns 
zu gehen.” Y 

Das it fehr ſchön gefagt, aber es iſt nicht wahr. 
Das Bürgerthum weiß fehr gut, daß, wenn nicht 
ganz befondere Umftände eintreten, das Syſtem 
der landwirthſchaftlichen Zölle, welches ſeit 1879 
durchgeführt worden ijt, nicht durch Bolksver- 
ſammlungen, und wenn deren auch hunderte, wie 
die vom letzten Freitag veranſtaltet werden, mit 
Einem Schlage beſeitigt werden kann. Selbſt 
wenn die Verſorgung des deutſchen Marktes mit 
Brodgetreide im Laufe der nächſte Monate un- 
genügend ſein und die Regierung dadurch und 
durch ſchlechte Ernteausſichten gezwungen ſein 
follte, eine Guspenfion der Getreidezölle eintreten 
zu laſſen, ſo würde das nicht ein Schritt auf dem 
Wege zur völligen Beſeitigung der Kornzölle fein. 
Nach einer kleineren oder größeren Zahl von 
Wochen oder Monaten würden Zölle doch wieder 
in Kraft treten. In dem jetzigen Reichstage iſt 
eben eine Mehrheit für die völlige Auf- 
hebung der Kornzölle nicht vorhanden. Ueber 
dieſe Sachlage geben ſich wahrſcheinlich auch 
die Herren Bebel und Genoſſen keiner 
Selbſttäuſchung hin; ſie benutzen nur den 
Beſchluß der Regierung, eine Suspendirung 
der Zölle nicht eintreten zu laſſen, um ihren 
Einfluß auf die Arbeiterbevölkerung wieder etwas 
außufrifhen und der Regierung das „Schwimmen 


5 
Smmerhin ift das Ergebniß durchaus nicht u 


— 


Ausgangspunkt aller Verhandlungen zu bilden, 
ohne daß 


gegen den Strom“, wie fic) Kerr v. Caprivi aus- 
drückte, ſo ſehr als möglich zu erſchweren. 

Daß fie damit nachhaltige Erfolge erringen 
werden, möchten wir fehr bezweifeln. Vorläufig 
wird Herr v. Caprivi wohl weniger Intereſſe für 
die Männer und Frauen haben, die den Herren 


Bebel und Gen. zujubeln, als für die Getreide ⸗ 


einfuhr und die Nachrichten über den Ausfall 
der Ernte, 3. B. für die neueſte Meldung über 
die günſtigere Geſtaltung der Getreideernte in 
Ungarn. 


Statuten für Kriegervereine. 


Innerhalb der Kriegervereine macht ſich ſchon 
feit einiger Zeit eine lebhafte Bewegung zur Ab- 
änderung der Statuten der einzelnen Vereine 
geltend. dieſe Bewegung dürfte ihren Abſchluß 
in der Zeftfegung eines Normalſtatuts gefunden 
haben, welches der deutſche Kriegerbund aufge- 
ſtellt und dem Staatsminiſterium übermittelt hat. 
Nach einem darauf ergangenen Beſcheide haben 
ſich der Miniſter des Innern und der Kriegs- 
miniſter nach Vornahme einiger, jedoch nicht grund- 
ſätzlicher Abänderungen einverſtanden und bereit 
erklärt, das Statut durch amtliche Organe zu 
veröffentlichen. dies Statut bleibt maßgebend 


für neue Bereine und für Abänderung der 


Satzungen der älteren Vereine. Es iſt darin voll- 
ſtändig Raum gelaſſen, um einzelnen Vereinen zu 
ermöglichen, örtlichen Verhältniſſen entſprechend, 
Sonderbeſtimmungen anzunehmen. 


»᷑Handelsvertragsverhandlungen mit der 
Schweiz und Belgien. a 
a oe „Pol. Corr.“ ſchreibt man officiós aus 
erlin: 

Nachrichten, die hier über den Verlauf der in 
Wien ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen 
mit der Schweiz einlaufen, laſſen die Annahme, 
daß die Dinge ſich nicht fo raſch und glatt ent- 
wickeln, wie hie und da angenommen wurde, 
nur durchaus gerechtfertigt erſcheinen. So wenig 
es auch begründet wäre, die Verhandlungen in 
einem zweifelhaften Licht anzuſehen, ſo ſoll doch, 
wie im allgemeinen verlautet, die Schweiz recht 
ausgiebige und ſelbſt exorbitante Forderungen 
erheben, auf die von Seiten Oeſterreich-Ungarns 
und deutſchlands in dem verlangten Umfang wohl 
chwerlich wird eingegangen werden können. In- 

eſſen pflegt Kehniſches ziemlich regelmäßig den 


man deshalb angeſichts des guten 
Willens der Betheiligten ungünſtige Schlüſſe be- 
treſſs des Endreſultats der Verhandlungen zu 
ziehen berechtigt wäre. Inzwiſchen tauchen auch 
die Vertragsverhandlungen mit Belgien allmählich 
am Horizont auf. Der Zuſammentritt des oberen 
Induſtrie- und Handelsrathes in Brüſſel deutet 
darauf hin, daß die einſchlägigen Fragen dort 
nunmehr in Angriff genommen werden. Dielleicht 
kann ſchon im nächſten Monat mit den Verhand- 
lungen begonnen werden. Wie es den geo- 
graphiſchen Berhaliniffen der beiden Länder ent- 
ſpricht, dürfte Deutſchland in dieſem Fall allein 
verhandeln; auch wird bisher angenommen, daß 
die Verhandlungen in Berlin ſtattfinden werden, 
doch find darüber noch keine endgiltigen Befchlüffe 
gefaßt. Auch in Betreff Italiens wird wohl 
Deutſchland allein die Verhandlungen führen; es 
empfiehlt ſich doch kaum, daß zwei Verbündete 
gegen den dritten Verbündeten ſtehen. Als Der- 
handlungsort ijt, jo viel man hört, in dieſem Fall 
keine der beiden Kauptſtädte in Ausſicht pe 
nommen; wahrſcheinlich wird man hierfür eine 
Stadt eines in der Mitte gelegenen Landes, ver- 
muthlich in der Schweiz, wählen. 


Die italieniſchen Finanzen. 

Bei Berathung des Geſetzentwurfes betreffend 
die Einſtellung einer außerordentlichen Ausgabe 
von 8 600 000 Srcs. in das Budget des Kriegs- 
miniſteriums gab am Sonnabend in der italieni- 
ſchen Kammer der Schatzmeiſter Luzzatti einen 
kurzen Ueberblick über die finanzielle Lage des 
Landes. Der Miniſter hob hervor, daß Dank den 
im Voranſchlag für 1891/92 vorgeſehenen Er- 
ſparungen in der Höhe von 46 Millionen und 
Dank der Herabfehung der Ausgaben für Eifen- 
bahnbauten auf 50 Millionen jährlich der Fehl- 
betrag ſich auf 5 Millionen reducire. Dieſes Er- 
gebniß ſei erzielt worden, trotzdem in dem Vor- 
anſchlage die Einnahmen um 37 Millionen niedriger 
angeſetzt und die neuen Forderungen für außer- 
ordentliche militäriſche Zwecke, ſowie für Amorti- 
ſationen vorgeſehen worden felen. Bei der Neu- 
auſſtellung des Budgets für 1891/92 habe die Re- 
gierung die Verpflichtung übernommen, durch 
Erſparungen und organiſche Reformen den noch 
vorhandenen unbedeutenden Fehlbetrag zu be⸗ 
ſeitigen. Schließlich betonte der Miniſter, daß für 
jede neue Ausgabe neue Einnahmen vorgeſehen 
werden müßten, 


Die Tſchechen in Südweſtrußland. 

Aus Kiew wird uns berichtet: Bekanntlich 
wanderten in den 60er Jahren eine Reihe 
katholiſcher Tſchechen in die ruffiihen Südweſt⸗ 
gebiete ein, legten dort tſchechiſche Dörfer an und 
befaßten ſich faſt ausſchließlich mit Landwirthſchaft. 
Den iſchechiſchen Coloniſten ſchien es auch anfangs 
ganz gut im Zarenthum zu behagen, wenigſtens 
trafen noch in den 70er Jahren Nachzügler aus 
Böhmen ein, die ſich wohl auf Wunſch der bereits 
Uebergeſiedelten zur Auswanderung entſchloſſen 
hatten. Ende der 80er Jahre tralen zahlreiche 
Iſchechiſche Coloniſten, vereinzelt ſogar ganze 
tſchechiſche mt her zur Orthodoxie über. Jetzt auf 
einmal macht ſich unter den Tſchechen im ruſſiſchen 
Südweſten eine gewaltige Auswanderungsluſt 
bemerkbar und haben bereits eine Reihe Familien 
Rußland verlaſſen. Als Urſachen werden ver- 
ſchiedene Vorkommniſſe angegeben, doch ſcheint 


es, daß das brutale Ruſſificirungsſuſtem, welches 
die ruſſiſchen Behörden ganz neuerdings auch 
gegenüber den „ſlawiſchen Brüdern aus Böhmen“ 
anwenden, den Hauptgrund der Emigration bildet. 


Der Strike der Londoner Omnibuskutſcher. 

In einem in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag um ein Uhr von den Angefiellten der 
Londoner Allgemeinen Omnibus-Compagnie ab- 
gehaltenen Meeting gelangte die Refolution zur 
Annahme, den allgemeinen Ausſtand fofort ein- 
treten zu laſſen. Während der Berfammiung 
wurde ein Telegramm des Secretärs der „London 
General Omnibus Company“ verleſen, welches 
die Vertagung des Ausftandes bis Montag for- 
derte. Die Forderung wurde jedoch abgelehnt. 
Es wurden verſchiedene Reden gehalten, darunter 
von Ghipton, dem Präſidenten des Londoner 
Handwerkerraths, von Tom Mann und John 
Burns. Aud) wurden Vorkehrungen getroffen, 
an allen Depots Strikende aufzuftellen, um die 
Erſatzmänner an der Arbeit zu verhindern. 
Geſtern Vormiting wurde an verſchiedenen Orten 
eine lebhafte Agitaflon entfaltet. Deromnibusverkehr 
iſt faſt ganz eingeſtellt. Mehrere Wagen der 
Omnibusgeſellſchaft, welche von Highgate, im 
Norden von London, unter polizeilichem Schutze 
abgegangen waren, wurden am Nachmittag in 
Islington durch die aufgeregte, aus mehreren 
tauſend Perfonen beſtehende Volksmenge ge- 
zwungen, in das Depot zurückzufahren. John 
Burns wurde verhaftet, weil er verſuchte, einige 
Kutſcher und Conducteure einzuſchüchtern, welche 
ſich weigerten, an dem Strike theilzunehmen. 
John Burns wurde auf das Polizeibureau ge- 
bracht, aber nach Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit 
wieder freigelaſſen. 


Der geplante Boerentrek nach Maſchonaland 
hat in ganz Südafrika die wildeſte Aufregung 
hervorgerufen. Bor den Thoren von Prätoria 
haben, einem Capſtadter Telegramm des Bureau 
Reuter zufolge, ſtarke Geſellſchaften von Boeren 
aus dem Freiſtaat, welche angeblich ein Theil eines 
6000 Mann ſtarken Treks find, ihr Lager aufge- 
ſchlagen. Dieſelben führen über 100 Wagen mit 
Kaushaltungs- und landwirthſchaftlichen Gegen- 
ſtänden, ſowie große Viehherden mit fic. Eine 
Deputation dieſer Boeren ſprach bei General 
Joubert vor, um ihn zu bewegen, Waffen und 
Munition für ſie zu kaufen. Der General ſchlug 


ihr Geſuch jedoch rundweg ab. 


Revolution in Guatemala. 


Nach einem Telegramm aus Mexiko haben in 
den nördlichen Theilen Guatemalas geheime 
revolutionäre Derfammiungen ſtattgefunden, auf 
welchen eine Refolution zur Abſetzung des Präfi- 
denten Barillas angenommen und Reden zu 
Gunſten einer Costrennung gehalten worden 
wären. Mehrere Garniſonen ſollen bereit ſein, 
ſich den Anhängern der Trennung anzuſchließen, 
und reiche Plantagenbeſitzer die Geldmittel zur 
Begründung einer neuen Republik offerirt haben. 
— ſͤ—ͤ—äͤ — —— f. 


Abgeordnetenhaus. 
97. Sitzung vom 6. Juni. 

Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
außerordentliche Armenlaſt. 

In der Generaldiscuffion dankt Abg. Vohtz (conf.) 
der Regierung für dieſe Vorlage und ſpricht die Er⸗ 
wartung aus, daß ſie den ſeit langer Zeit gehegten 
Wunſch nach einer Revifion des Reichsgeſetzes über 
den Unterſtützungswohnſitz endlich zur Ausführung 
bringen werde. 

In der Specialdiscuſſion liegt zum S 31d, wonach 
Kreiſe und Ortsarmenverbände, welche bisher q 
für die im Geſetzentwurf bezeichneten Zweige der 
Armenpflege (für die Geifteshranken, Epileptiſchen ic.) 
in ausreichender Weiſe geſorgt haben, nicht gegen 
ihren Willen verpflichtet werden follen, an den be- 
treffenden Einrichtungen des Landarmenverbandes 
theilzunehmen, wonach ſie ferner auch in Zukunft die 
Fürſorge felbft übernehmen können, ein Antrag der 
Abgg. v. Zedlitz Le) und v. Rauchhaupt (conf.) 
vor, diefe Befugnif nur auf die Land- und Gtadt- 
kreiſe auszudehnen und denſelben die Verpflichtung 
aufzuerlegen, die Kranken in „eigenen“ Anſtalten 
unterzubringen. 3 

Miniſter Kerrfurth 2 die Annahme dieſes An- 
trages für Un wünſchenswerth. Die Unterbringung 
in eigenen Anſtalten fet nothwendig. 

Der Antrag wird angenommen, und mit dieſer 
Renderung der $ 31 d. 

$ 31e wird in folgender vom Abg. Wuermeling 
(Centr.) beantragten Faſſung angenommen: „Die Land- 
armenverbände, Kreiſe und die aus mehreren Ge- 
meinden und Gutsbezirken zuſammengeſetzten Com- 
munalverbände find auch ferner befugt, die Fürſorge 
für Giede unmittelbar zu übernehmen. Die gleiche 
Befugniß verbleibt den Kreiſen und den im Abfah 1 
bezeichneten Communalverbänden hinſichtlich der hilfs⸗ 
bedürftigen Kranken.“ : 

Ohne Debatte gelangt der Reft des Geſetzes und das 
Gefe im ganzen zur Annahme. 

In dritter Berathung wurde der Geſetzentwurf be- 
treffend die Abänderung einiger Beſtimmungen wegen 
der Penfionirung der Gemeindebeamten in den Land- 
gemeinden der Rheinprovinz angenommen. 

Es folgt die erſte und zweite Berathung des Gefel- 
entwurfs betreffend Eintragungen in die Höferolle und 
Landgüterrolle auf Erſuchen der General-Commiffionen, 

Abg. Czwalina (freif.): Die Höferolle- bezw. die 
Landgüterordnung iſt zu vergleichen einem wobhleinge- 
richteten Geſchäft, wo nur die Kunden fehlen. Nun will 
man den Kunden die Sache hier möglichſt bequem 
machen. Ich glaube aber, durch den hier gemachten 
Dorsch wird die Sache nicht viel gebeſſert werden, 
mindeſtens iſt ſie aber nicht ſo eilig, um ſie gleich in 
erſter und zweiter Berathung zu erledigen, ſondern 
man müßte fie erft vor eine Juſtizcommiſſion bringen. 

Abg. Humann (Centr.) begrüßt die Vorlage mit 
Freuden. Ob That den Erwartungen, die man an 
fie knüpft, die Thatſachen eniſprechen werden, weiß 
ich nicht. . E 

Abg. Lerche (freif.): Die ganze Höferollenangelegen⸗ 
heit ijt noch nicht genügend aufgeklärt, um die Vor- 
lage hier ſofort ohne commiſſariſche Berathnng auch in 
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zweiter Cefung erledigen zu können. Die Sache muf 

> von der Juftizcommiffion genau geprüft werden, was 
a ja ohne Verzögerung geſchehen kann. Das Bedenklichſte 
3 bei der Vorlage ift, daß hier ſtatt der Notare und 
É Richter, die bis jetzt mit den Sachen betraut waren, 
nunmehr die Generalcommiſſionen und ihre Commiſſare 
ausſchlaggebend ſein ſollen. Das ſind häuſig nicht ge⸗ 
nügend erfahrene Kerren, und außerdem fehlt ihnen 
jede fachliche Grundlage, namentlich der fo nöthige Ein⸗ 
blick in das Grunbbuchamt. 

Abg. Sattler (n. -I.) ſtellt der Behauptung des Abg. 
Czwaſing die Thatſache gegenüber, daß in Hannover 
: 65 000 Eintragungen gemacht ſeien. Wenn in anderen 
A. Gegenden die Sache weniger Anklang finde, liege das 
y an den verſchiedenarligen Sitten der Bererbung. 

Miniſter v. Heyden widerſpricht dem Vorwurfe, daß 

die Generalcommiſſionen nicht die geeigneten Organe 
ur Annahme der betreffenden Anträge ſeien, denn die- 
ſelben ſeien mit den wirthſchaftlichen Verhältniſſen am 
beſten vertraut. 

Abg. v. Guene erklärt ſich für die ſofortige zweite 
> Berathung. Gerade die Commiſſare der Auseinander- 
a fehungsbehörde feien zur Entgegennahme ber Anträge 
durchaus geeignet, da fie die ſpeciell wirthſchaftlichen 
Kenntniſſe hätten, während ein neu in eine Gegend 
kommender amtlicher Kichter darüber nicht orientirt 
ſein könne. y : 

Die Ueberweiſung an die Juſtizcommiſſion wird ab- 
gelehnt und in zweiter Leſung die 88 1 und 2 der Vor- 
lage angenommen; desgleichen $ 3 und der Reft des 
Geſetzes, nachdem ein Antrag Czwalina-Cerche, den 

3, der dem Geſetz rückwirkende Kraft giebt, zu 
treichen, abgelehnt ijt. 

In erſter und zweiter Perathung wird genehmigt 
der Vertrag zwiſchen Preußen, Oldenburg und Bremen, 
betreſſend die Kerſtellung einer neuen Fahrbahn in der 
Außenmeler. 

In zweiter Berathung wird endlich die Wegeordnung 
für die Provinz Sachſen angenommen. 

— Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Juni. Ueber das für die bevor- 
ſtehende Anwefenkeit des deutſchen Kaiſerpaars 
in London aufgeſtellte Programm erfährt die 
„Allg, Corr.“, daß ein Beſuch der „Albert Kall“ 
nunmehr definitiv für Donnerſtag, den 9. Juli, 
feſtgeſetzt wurde. Am Zreitag Morgen wird der 
Raifer die Willkommen-Adreſſe in der Guildhall 
entgegennehmen und am Abend dem Kofball in 
Buckingham Palaſt beiwohnen. Für Sonnabend 
iſt ein Gartenſeſt in Ausſicht genommen. Die für 
dieſen Tag angeſagte Parade der Feuerwehr im 
Crnftall-Palaft ſoll bis auf den folgenden Nontag 
oder Dienſtag verſchoben werden. An einem 
> diefer beiden Tage dürfte Lord Salisbury zu 
x Ehren des Kaiſers einen Ball geben. Die Abreife 
nach Portsmouth foll, ſoweit jetzt beſtimmt, am 
1 Mittwoch, den 15. Juli, erfolgen. 

3 Bertin, 7. Suni. Rad einem Telegramm aus 
: Kerkiliſſe ijt Maſchiniſt Freudiger geſtern Nach- 
mittag mit vier Begleitern abgeritien, um heute 
. oder morgen die Räuber zu treffen und die Aus- 
5 löſung der Gefangenen zu bewirken. Die Rüc- 
kehr Sreudigers mit den Gefangenen nach Rer- 
b kiliſſe wird bis Dienſtag Abend erwartet. 

* [Sn das Herrenhaus] hat die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung in Elberfeld den Oberbiirger- 
meiſter Jäger gewählt, nachdem der bisherige 
Vertreter, Beigeordneter Dietze, ſein Mandat 
niedergelegt hatte. 

* [Benderungen des Wahlrechts. ] Wie für 
die weitere Durchführung der Steuerreform, ſo 
werden, wie oificiös berichtet wird, auch die Bor- 
bereitungen für die durch dieſelbe bedingten 
Aenderungen des Wahlrechts kräftig gefördert. 

Dieſe e aes a e erheblich zeit- 
aubend, weil die Beſchlüſſe erſt auf Grund eines 

N angreichen ſtatiſtiſchen Materials gefaßt 

werden können, welches wenigſtens theilweiſe neu 
her beigeſchaſſt werden muß. Es ſei ſelbſtverſtändlich, 
daß dieſe Vorbereitungen ſich nicht auf eine Aende- 
tung der Grundlagen des Wahlſyſtems beziehen, 
ſondern daß es ſich darum handelt, unter thun⸗ 
lichſt nagem Anſchluß an die beſtehenden Beftim- 
mungen dieſelben den durch die Steuerreform 
Co ar Derhältniſſen ſoweit nóthig anzu- 
paſſen. 

Poſen, 4. Juni. Der Brennerei Verwalter Anton 
Kucharkowski aus Dopiewiec wurde in der heutigen 
Strafkammerſitzung wegen Maiſchſteuer⸗Defrandatſon 
und Anftiftung dazu zu 10000 Mark Geldſtrafe oder 
v einem Jahre Geſängniß, der höchſlen geſetzlich zuläſſigen 

Strafe, verurtheilt. der Beſiter der Brennerei in 
Dopiewiec, Rittergutsbeſitzer Dr. Joſef Staſinski auf 
Konarzewo, wurde verur heilt, die Einziehung der 
aN Maiſchboltiche, welche fic) in der Brennerei be- 
nden, zu dulden. 

Deſterreich-Ungarn. 

* [Cin haijerliges Geſchenk.] Ein Geſchenk, 

eines Kaiſers würdig, haben die Derwaltungen 
der ſämmtlichen öſterreichiſchen Eiſenbahnen dem 
Kaiſer von Oeſterreich übergeben, einen neuen, 
für ausgedehntere Reifen beſtimmten Fofzug. Es 
beſteht derſelbe aus acht Wagen, wovon drei 
ſechsräderig „und fünf achträderig, aus einem 
Dienft-, Gepäck - und Beleuchtungswagen, einem 
Wagen für die Hofbedienten, einem für die Be- 
gleitung des Kaiſers mit vier Abtheilungen und 
einem Salon, einem Speiſewagen mit drei Ab- 
theilungen: Speiſeſaal für 16 Perſonen, Nauch- 
und Anrichteraum, ferner aus einem Küchen- 
wagen mit allen Erforderniſſen der Küche, einem 
zweiten Wagen für die Begleitung des Kaiſers 
mit vier Abtheilungen, endlich, den Zug ab- 
ſchließend, aus einem Wagen für die Diener- 
ſchaft und das kleinere Gepäck. Der ganze Zug 
ift elektriſch mit beliebig matt zu ſtellenden oder 
auszulöſchenden Flammen beleuchtet, die dazu 
gehörige Dampfmaſchine, ſowie die Elektro- 
Innamomaſchine befinden ſich im erſten Wagen. 
Alle Wagen find mit. den neueſten Einrichtungen 
und aufs glänzendſte ausgeſtattet und der haifer- 
liche Speiſeſaal zeigt drei prachtvolle Decken- 
gemälde. Der Monarch nahm fofort eine Probe- 
fahrt. gegen Penzing hin und zurück vor und 
ftattete den anweſenden Vertretern der Bahnen 
ſeinen wärmſten Dank ab. 

Mien, 6. Juni. Im Laufe der nächſten Woche 
wird dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen 
Parlamente das Berner Uebereinkommen be» 
treffend das internationale Eiſenbahnfrachtkrecht 
vorgelegt werden. Dem öſterreichiſchen Neichs⸗ 
rathe wird gleichzeitig ein Geſetzentwurf unter- 
breitet werden, durch welchen die Regierung er- 
mächtigt werden ſoll, die im Sinne dieſes Ueber- 
einkommens erforderlichen Aenderungen an dem 
Eiſenbahnbetriebs-Reglement, über welche be- 
kanntlich bereits zwiſchen Oeſterreich und Ungarn 
einerfeits und Deutſchland andererfeits Verhand- 
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Berlin an die Provinzial - Gteuerbirection in Danzig 
verſetzt worden. 

* [Der Danziger Radfahrer -Elub] arrangirte geſtern 
gelegentlich eines Nachmittag -Ausfluges nach Sagorcz 
von Oliva aus ein Vorgaberennen, an welchem ſich mit 
anerkennenswerther Ausdauer auch ältere Herren be- 
theiligten. Den Sieg errangen Herr Rudolphy L Preis, 
Patzer II., Diinkell III., Rohloff IV. und Baldus V. 

* [Belociped-Club „, Cito“ . Zur Feier des geſtrigen 
Stiftungsfeſtes waren Radfahrer aus Königsberg, 
Elbing, Marienwerder, Lauenburg und Stolp er- 
ſchienen, welche größtentheils den Meg auf ihren 
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heit für die Berathung der Vorlage. Im Laufe 
der debatte rief Deroulede einen lebhaften 
Swiſchenfall dadurch hervor, daß er den Miniſter 
Conſtans, unter beleidigenden Angriffen auf die 
Majorität, aufforderte, ſchon jetzt eine Ber- 
pflichtung dafür zu übernehmen, daß die Bor- 
lage vom Senate angenommen werde. x 

Die Kammer nahm in derfelben Sitzung auch 
einen Antrag an, jede Mitliwochsſitzung dem 
Studium der Arbeiterfrage zu widmen. 

Paris, 6. Juni, Der obere Colonialrath hat 
endgiltig einen Geſetzentwurf betr. die Colonial- 
geſellſchaften feſtgeſtellt, nach welchem die Regie- 
rung dringend zur ſchleunigen Organiſation von 
Colonial-Geſellſchaften aufgefordert werden ſoll. 

Bland, 

* Aus Odeſſa wird eine große Erregung in 
den dortigen Judenbezirken wegen der bevor⸗ 
ſtehenden Ausweiſung gemeldet. Die Auswande⸗ 
rung der Juden aus Südrußland dauert fort. 
In dieſer Woche find wiederum 700 jüdiſche 
Familien nach Paläſtina ausgewandert. In den 
beiden vorhergegangenen Wochen ſind von ur 
2500, von Kiew 4000 und von Berditſchew 50 
Zuden nad) England, Amerika oder Auftralien 
aufgebrochen. 


forigefeht aus allen Richtungen der Provinz uns 
zugehenden Berichten ſcheint der Froſtſchaden ein 
ganz enormer zu ſein. 

[Danziger Marhtpreiſe.] In der letzten 
Sitzung der ſtädtiſchen Marki-Commiffion find die 
Durchſchnittsmarkt- und Ladenpreife für den 
Monat Mai cr. feſtgeſtellt worden. Danach koſten 
je 100 Kilogramm: Weizen gut 23,93 Mk., mittel 
22,93 Mk., gering 21,83 Mk.; Roggen gut 
20,98 Mk, mittel 20,38 Nik., gering 19,78 Mk.; 
Gerite gut 16 Mk., mittel 15,20 Mk., gering 
14,70 Mk.; Kafer gut 16,91 Dik., mittel 16,51 Mk.; 
Erbſen gelbe zum Kochen 15,25 Mk.; Speiſebohnen 
weiße 25 Mk., Linſen 42,50 Mk., Eßkartoffeln 
7 Mk., Nichtſtroh 4,77 Mk., Krummſtroh 3,77 Mh., 
Heu 4 MB. Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch 
von der Keule 1,30 Mk., VBauchfleiſch 1,20 Mk., 
Schweinefleiſch 1,10 Má, Kalbfleiſch 1,20 Mk., 
Kammelfleij 110 k., geräucherter Speck, 
hiefiger 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 Mk., Weizen- 
mehl Nr. 1 41 Pf., Roggenmehl Nr. 1 87 Pf., 
Brodmehl 33 Pf., Gerſtengrütze 38 Pf., Gerſten⸗ 
graupe 42 Pf., Buchweizengrütze 60 Pf., Hirſe 
45 Pf., Neis Java mittler 60 Pf., Kaffee Java 
mittler roh 2,80 Mk., Java gelb in gebrannten 
Bohnen 3,80 Mk., Speiſeſalz 20 Pf., Schweine- 
ſchmalz hiefiges 1,60 Mk., Eier für 60 Stück 
2,40 Mk. 

Aus einem Vergleich mit den Preiſen des Dor- 
jahres ergiebt ſich zum Theil eine ganz enorme 

teigerung der diesjährigen Preiſe. Am meiſten 
macht ſich dieſes bemerkbar bei den Kartoffeln, 
die im Vorjahre mit 2,50 Mk. bezahlt wurden 
uud demnach heute beinahe das Dreifache hoften. 
Roggen wird im Durchſchnitt mit 5,50 Mk., 
Weizen mit 5,20 Mk. und Gerſte mit 1,50 ME, 
mehr bezahlt. Diefes macht fic) in den Preiſen 
für Mehl geltend, von dem Meizenmehl pro Kilo- 
gramm um 9 Pf., Roggenmehl um 10 Pf. und 
Brodmehl um 11 Pf. theurer find als im Vor- 
jahre. Speiſebohnen koſten pro 100 Kilogr. 
4 Mk. mehr, während Erbſen etwas billiger 
notirt werden und Linſen ihren vorjährigen Preis 
behauptet haben. Daſſelbe gilt von Butter und 
Schweineſchmalz, dagegen iſt der Preis für 60 Eier 
um 40 Pf. geringer als im Borjahre. Don 
den einzelnen Fleiſchſorten zeigt Nindfleiſch die⸗ 
ſelben Preiſe wie im Vorfahre, die anderen 
weiſen ſämmtlich Erhöhungen auf und zwar pro 
Kilogramm: Schweinefleiſch um 20 Pf., Kalbfleiſch 
um 20 ff Kammelfleiſch um 10 Pf. und Speck 
um RB * 

* [Torpedobovisfivitille.] Aus Kiel ‚meldet 
man uns heute telegraphiſch: Brieffendungen für 
die Zorpedobootsflottille find vom 30. Suni bis 
19. Zuli nach Neufahrwaſſer zu richten. 

ISonnkagsverkehr.] Auf dem Bahnhofe 
Danzig Kohethor find geſtern in der Richtung 
nach Zoppot 292 einfache und 3998 Rücfahrt- 
karten verkauft worden, in der entgegengeſetzten 
Richtung gelangten 644 einfache und 333 Rück- 
fahrtkarten zur Ausgabe, fo daß die Eiſenbahn 
in der Richtung nach Zoppot 4623, in der Richtung 
nach Danzig 4975 Einzelfahrten zu bewältigen 
hatte. Nach Neufahrwaſſer wurden 244 einfache 
und 397 Rückfahrtkarten verausgabt. 
ae og Penpinzial-Gängerfeft.] Die Lieder- 
tafel des kaufmänniſchen Bereins von 1870 zu 
Danzig hat für den Sängertag zu Memel bei dem 
Regidesausihu den Antrag geſtellt, die Provinz 


Rädern zurückgelegt hatten. Nachdem fic) die Gäſte 
bei den Klängen einer von der Kapelle des Sufaren- 
regiments ausgeführten Morgenmufik im „Freund- 
ſchaftlichen Garten” verſammelt hatten, wurde eine 
Dampferfahrt auf die Rhede gemacht. Nachmittags 
wurde eine Corſofahrt nach Plehnendorf unternommen, 
an der ſich eine große eg Radfahrer betheiligten, 
Ein Concert und ein Ball im Schilling'ſchen Lokale da- 
ſelbſt bildeten den Schluß des Feſtes. 

x [Berein „Kohenzollern“.] Der Verein ehe; 
maliger Marineangehöriger zu Danzig feierte am Sonn- 
abend ſein erſtes Stiftungsfeſt im Café Selonke. Der 4 
geräumige Garten war feftlid) decorirt und wurde 
Abends reich illuminirt. Nach dem gegen 11 Uhr 
Abends beendeten Garten-Concert begaben ſich die 
Seftgenoffen in den Gaal zu einem Ball. In dem Feſt- 
bericht wurde mitgetheilt, daß der Marine-Bundestag 
in Kiel, den auch der Verein „Hohenzollern“ beſchicht, 
auf den 27. Juni anberaumt iſt, weil der Kaiſer an 
dieſem Tage in Kiel anweſend iſt. Prinz Heinrich 
wird das Protectorat über den deutſchen Marine-Bund 
übernehmen. 

* [Ausflüge] Das lang entbehrte 1 und 
fonnige Wanderwetter, deſſen ſich der geſtrige Sonntag 
erfreute, lockte nicht nur ſehr zahlreiche kleinere Kreiſe, 
ſondern auch viele größere Vereinigungen in unſere 
benachbarten Wälder. Der Danziger Männergefang- 

Verein fuhr in anſehnlicher Skärke ſchon mit dem 

zweiten Morgenzuge nach Zoppot und trat vom dortigen 
Bahnhofe aus eine genufreide Wanderung durch den 

Wald über Erenzlau nach Oliva an. An dem urch 
Flaggen lebhaft geſchmückten Waldreſtaurant am 
„großen Stern“ im Zoppot-Taubenwaſſerer Revier 

und an dem fog. „Thüringer Blick“ auf dem Ober- 
forſtmeiſterwege wurde Raft gemacht und manche | 
Falten Liederweiſe durchklang hier die grünen Laub- 
allen. — Ziemlich die gleiche Tour machte der Buch- | 
drucker-Gehilfenverein „Typographia“, der ebenfalls 

unter Sang und Klang über den „Großen Stern“ 

und Grenzlau nach Oliva wanderte, wo eine geſellige 

Bereinigung den Ausflug beſchloß. 

* [Gifenbahn-Unfat.] Dem am 4. d. Mis. Abends 
von Dirſchau nach Endtkuhnen abgelaſſenen r 
zuge paſſirte ein gefährlicher Unfall. Zwi chen den 
Stationen Marienburg und Altfelde war ein auf der 
Weide befindliches Pferd auf das Bahnplanum gerathen | 
und lief eine kurze Strecke vor dem mit voller Ge- ; 
ſchwindigkeit dahinbrauſenden Eiſenbahnzuge. Als der 
Socomokivführer die Gefahr erkannte, gab er fofort 
Gegendampf und ſetzte die Luftbremſe in Thätigkeit, | 
konnte es jedoch nicht verhindern, daß das Pferd von N 
der Maſchine erfaßt und von see dem nächſtfolgenden 
Bahnpoſtwagen und einem Per onenwagen überfahren 
wurde, worauf der Zug zum Stehen ham. Nach drei- 
viertelſtündiger Arbeit gelang es, die Maſchine und die 
beiden Wagen von den einzelnen Knochen- und Fleiſch⸗ 
theilen einigermaßen zu reinigen, ſo da ſich der Zug 
wieder in Bewegung ſetzen konnte. Die Cocomotive 
war jedoch dermaßen beſchädigt, daß fie auf der 
Station Elbing durch eine Kushilfsmaſchine erſetzt 
werden mußte, 

* [Unfall.] Der 11 Jahre alte Knabe Ferdinand P. 
von hier wurde heute früh auf dem Wege zur Schule 
am Faulgraben von dem Huf eines ausſchlagenden 
Pferdes an der Stirn getroffen und verwundet. Die 
Nutter brachte den Knaben nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube. É 


* [Seipenfund.] Am 31. Mai d. J. ſechs- 

2 Eon des Se Ef en 

n bie Radaune und ertrank. Die ee nad) ber 

Leiche waren bis geſtern vergebens, achdem die 

Radaune nun abgelaſſen worden ift, wurde bie Leiche 

o früh in der Nähe des Radaunenblochhaufes 
gefunden, 

* [RNaturfpiel.] In der Blüthe eines uns geſtern 
übermittelten, in Kowall (Danziger Höhe) gefundenen 
veredelten Tauſendſchönchens (bellis) iſt ein eigenthiim- 
licher Fall von Rückbildung in bie Urform zu be- 
obachten. Aus der Pe ab Blüthe, bie auf einem 


hräftigen Stengel ſteht, ſind zehn weiße wilde Gänfe- 


Coloniales. 

* [Eotenialrath.] Am 22. Suni foll der 
Colonialrath wieder zuſammenkommen, um in 
{eine eigentlichen Verhandlungen einzutreten und 
über die Berichte der drei Ausſchüſſe zu be- 
fhließen. Das Hauptintereſſe nimmi der Ausidup 
in Anſpruch, der über die Ertheilung von Con- 
ceſſtonen in den deutſchen Schutzgebieten, insbe- 
ſondere in Südweſt-⸗Afrina, ein Gutachten ab- 
geben ſoll. 

* [Der Premicr-Lieutenant Morgen}, der 
Nachfolger des Hauptmanns Mund in der 
Führung der vom Reiche ausgeſandten Expedition 
in das ſüdliche Kamerun-Gebiet, iſt in Berlin 
eingetroffen. Derſelbe hatte bekanntlich im Juni 
1890 von Ngilas Reſidenz zwiſchen dem Gannaga- 
und dem Mbam-Fuffe einen Zug nach Norden 
unternommen, war in das Adamaua-Gebiet nach 
Bagnio und Tibati gelangt, hatte den Benus 
durch bisher gam unbekannte Gegenden erreicht 
und war ſchließlich an der Nigermündung ange- 
langt. Don Lagos war er nach Kamerun ge- 
fahren. Premier-Lieutenant Morgen iſt mit 
Urlaub zurückgekehrt und wird ſich längere Zeit 
in 5 aufhalten, um feine Reife zu be- 
abbeiten. 


e 
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Bon der Marine. 

y Biel 7. Juni. Urſprünglich war beftimmt, 
daß die Manöverflotke unter dem Oberbefehl 
des Bice-Admiral Deinhard am 23. Juni von 
Wilheimshafen nach Danzig in See gehen ſollte, 
nunmehr iſt aber die Ordre eriheilt, daß die 
Abfahrt aus der Nordſee bereits zwei Tage 
früher, ſomit am 21. Juni erfolgen ſoll. Die 
Uebungen auf der Danziger Rhede werden nach 
Ankunft der Fotte dort bis Sonnabend, den 
11, Juli andauern, am 12. Juli iſt Ruhetag und 
am Montag, den 13, Juli, in der Frühe geht die 
Manöverflotte von Danzig nach Kiel in See. 

* Kiel, 6. Juni. Prinz Keinrich iſt geſtern an 
Bord der Yat „Irene“ in Friedrichshaven ein- 
getroffen und beabſichtigt heute hierher in See 4 
zu gehen. : Weſtpreußen von dem beide Provinzen Preußen 

* Das. Fahrzeug „Lorelen“ a umfaſſenden „Preußiſchen Sängerbunde“ abzu- 
Capitänſieutenant Graf v. Moltke) ift am 6. Juni | trennen und einen eigenen weſtpreußiſchen Pro- 
in Konſtantinopel angekommen. vinzialſängerbund zu errichten. Der bisherige 
Tm g um O Senior des Provinzial-Sängerbundes, Geh. Ober- 
S A Ses, Danzig, 8. Juni. .. Es Juſthrath Wet, hat fido gegen den Antrag et- 
Betlerausſichten für Mittwoch, 10. Juni, klärt, weil das Gebiet der Provinz Weſtpreußzen, 

und zwar für das nor döſtliche deutſchland. von welcher die südlichen Theile zu anderen Der- 

Thbeils wolkig, theils ſonnig. Warm, windig; | Bänden gehören, für einen lebenshräftigen, den 
vielfach Gewitter. Jortſchritt in der Kunſtpflege des Männergeſanges 

Für Donnerftag, 11. Sunt: erfolgreich fördernden Bund zu klein ſei. Die 

Wolkig, veränderlich, theils heiter und warm, | Liederlafel zu Graubenz, deren Borftand augen- 

Dielfach Gewitterregen. blicklich die Bundesgeſchäfte führt, hat fic bereits | blumen emporgewachſen, von denen jede nt eo voll- 
— dieſer Auffaffung angeſchloſſen. ſtändig entiidrelt if > auf einem dünnen Stengel figt, 

* [Rom Danziger Getreidemarkt.] Von drei * [Deuifajer Gtadtetag.] Seitens des Ober- ic 5 ar en Geftern Bormitiag 
biefigen Firmen werden wir um Aufnahme | pürgermeifters Adickes in Frankfurt a. M. ift die N e o y ane 
es 00 idos Pardo ero Mi ni daß Aohaliung eines deutſchen Städtetages in wi Alafíen 1888-1891) jur Erinnerung an ihre Dienttelt 
bereits 1700 en er 975 Petersburg het furt in 5 mit der . e ur) der Kaserne in der Sammtgaſſe durch den 
eingeiroffen. A ber E in Ausſicht ſeltriſchen 2 8 “ae a 5 waren einen, Öruppenbülbe euf- 

x A i i er Errichtung von ele ¿A . E tepli er Herren tiere 
30004000 Sees: an ele Melbung 2 Beleuchtung und Kraftübertragung gegenwärtig die lern ca. 50 7 Der Hintergrund 
6000 Tonnen Getreide von Petersburg hierher gemacht in 1 Ay oun ee is u, — — beck a aa, 5 wie un 

ien, 0 Saller : Kl, 

2 5 E : 95 re jetzt kein Scheffel Getreide ſeewärts the ait alen 1 a ax lee Das Schauſpiel hatte fehr viele 
von Rumano NEE AO . mobernen Clektrotechnin auf der Srankfur * [Pateiníoje höhere Bärgerfäufe.] Bom Unter- 
. en 1 Teufen Rogen ue O aden Ausftellung Kenntniß zu nehmen, . richtsminiſterium iſt genehmigt 8 daß an dem 
Heizen gehandelt, wovon 900 Tonnen Roggen per | einen Meinungsaustauſch der verjchiebenen | 15 picligen Realgymnafium zu St. 17 die durch Ber- 
norwegiſchen Dampfer „Victoria“ bereits ver- ſchen Beamten über die auf dieſem Gebie 5 5- [ung 3 Herrn Klein erledigte Ober- 
laden find. : her gemachten Erfahrungen herbeizuführen. Bor- Alia ii ¿emular Dberlebrer Hrn. Dr. Johannes 

Die Notiz, daß Unterhandlungen wegen Bezug von | träge über dieſen Gegenſtand und Ausftellungen ra Dr. D ovate feet gens bbe Oberlehrers 
inbiſchem Weizen ſchweben, muf irrig fein, da Preife | der Pläne der bedeutendsten elektriſchen Central- | ordentlichen Lehrer Pi Hogar gil rajo = 
von inbifájem Weiten mindeftens um 20 Mk. per | anlagen find in Kusſicht genommen. Die Ab- förderung derſelben zu eiatsmäßl denn, 
Tonne für den Import nach Danzig zu gd einſtehen. Jalea des Städtetages ſoll in den Zagen vom verlie ee i 9 erlehrern, 

Zas die Beriafigung qu J andeteift, fo in | 27, 01° 29. Auguit d. 3. fatiinoen. ichiſchen] gon or Kier, äffare.] Geftern früh wurde der Geiger 
allerdings die in einer Anmerkung zu der | I Weichſel-Regulirung.] Die aus e e a baal hier in der Tiſchlergaſſe durch Meſſer⸗ 

Politiſchen Ueberſicht“ in Nr. 18 915 enthaltene | und ruſſiſchen Delegirten beftehende internationale wunbet. Zwei Y Geſicht und an der linken Kand ver- 
Angabe, weiche wörtlich lautete, daß „mach Commiſſion zur Meich[el-Regulirung = ation K. und Zoſef N. 8 die Arbeiter Guftao 
e / 7 [DON Do Bertha B. ftahl 
Brodgetreide geliefert worden“, der Zeit mad | Werden noch zwei bis drei meiner Anto a . n arehe cite 5 a 
nicht ganz correct; dagegen giebt die Berichtigung | nehmen. Das Project der en pic eS ; . 
JOR 30. daß bieje 1700 Sonnen Roggen mad | 20% mehr als 20 Sabrent enamoro Kun es 
hier gehandelt bezw. verladen find. Was nun | wurde Ende der ſechsziger on Gib Rußland ge- 
die anderen Punkte vorſtehender Erklärung an- | Convention zwiſchen Eras hes a Shell bers 
betrifft, fo geben dieſelben unſere, lediglich die ſchloſſen, nach welcher fido fegemeinſchaftliche 
allgemeine Lage des hieſigen Getreidemartztes | pflichteten, die Regulirung au bei uführen. Eine 
charakteriſirenden Bemerkungen ſehr ungenau | Koſten innerhalb 20 Jahren bere pate oP pig 
wieder. Mir haben nicht über factiſch erfolgte | aus beiderfeitigen 9 ee chſeinb in 
Geſchäftsabſchlüſſe berichtet, über welche auch fer | miſſton ſollte fih alle 5 Jah Bee re 
fchoer zu berichten fein würde, da die Inter. | Krakau und Warſchau 5 u nehmen und 
e , qu nehmen unk 
A A BE aie ac a ge ME bce A AO Commiffion 
werden. Wir gaben nur wieder, was geriidt. | 5 Jahre aufsuftelien. Die jetzt er Se e hee Re: 
weife in Bórfenhreifen verlautete, denen man | Ht bereis die vierte. Die Been 0 ra 
eine gute Kenntniß der hieſigen Getreidemarkt. 1 wird jedoch wog 
Situation zutrauen kann. Unſere Notiz von | 20 Jahre in Anſpruch nehmen. 

Freitag lautete in dieſer Beziehung: „Man 
pricht einerſeits von 3000—4000, anderer. 
leite ſogar von 5000—6000 Tonnen, welche laut 
Beſtellung hiefiger Firmen auf dem Seewege aus 
Petersburg hierher kommen follen. Das Ein 
treffen der erſten Dampferladungen wird ſchon 
in den nächſten Tagen erwartet.“ In Betreff des 
indiſchen Weizens haben wir ſelbſt auf die 
Ausſichtsloſigkeit der Einführung deſſelben hin- 
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fuhr mit denſelben nach Dirſchau, wo die drei Mädchen 
gemeinſchaftlich das entwendete Geld Aa lear ig 


[Polizeibericht vom 7. und 8. gee Berhaftet: 
7 n irne wegen 
Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 
Wachtmann wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen 
Sausfriedensbruds, 1 Arbeiter wegen Mifhandlung, 
2 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
12 Obdachloſe. — Verloren: Am 7. Juni c. von der 
Fleiſchergaſſe bis am Spendhaus 1 Portemonnaie mit 
ca. 7 Mk. Inhalt; abzugeben bei der königl. Polizei 
Direction, — Gefunden: 1 Schlüſſel, in Neufahrwaſſer 
(Dlivaer Straße) 1 Kinderwagendeche; abzuholen von 
der hal. Polizei-Direction, 

z NRexteid, 7. Juni. Der Froſt der drei letzten 
Nächte hat auf den Feldern mannigfachen Schaden ver- 
urſacht. Das Kartoſfelkraut ift firi weiſe ſchwarz, 
Bohnen und Gurken ſind abgefroren; NA Re gen hat 
erheblich gelitten. — Der Verein zur Verſicherung 
von Rindyich gegen Diebſtahl hielt heute eine General- 
verſammlung ab. Nach dem * Herrn 
Knels-Orloff, erſtatteten Jahresbericht zählt der Verein 
27 Bezirke mit 585 Mitgliedern. Verſichert ſind 
8037 Stück Bieh mit einer Berfiderungsjumme von 
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* Marienburg-Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Mai haben, nach proviſoriſcher Jeſtſtellung, die 
Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 28 100 
Mark, im Güterverkehr 83100 Mk., an Extra- 
ordinarien 30 000 Mk., zuſammen 141 200 Mk., 
17200 Mk. (darunter 11300 Mk. vom Güter- 
verkehr) mehr als in der gleichen Zeit v. J. Die 
De gi Ye in den erjten fünf Monaten 


dieſes Jahres ftellt fido, fo weit bis jetzt ermittelt | 1375910 Mk. Die Vereinseinna bei 

Lungen mit pofitivem Refultate Hattgefunden | gemiefen. Bon „ſchwebenden Unterhandlungen“ | ijt, auf 1684 Tia ish 996 Mk. mehr als in | auf 797,15 Mh. die Ausgaben auf 880,53 an : 

haben, durchzuführen. (0.2) | wird in unferer Notiz nicht geſprochen. ; der gleichen Zeit v. J. . 7 15 find 2 Thiere, für die 60 bezw. 120 Mk. Ent- 
Frankreich. IFrofiſchäben.] Die ſchweren Nachtfröſte * (Aushebung.] Am 3., 4, 6, 7., 8. Juli d. Is. | Ich 


ädigung gezahlt if. — Nach Schluß der Berfammiung 

ielt der raitayroiethfdafeti e Berets eine Slang ab. 

er Vorſitzende referirte über die pei pr eines 
Schlachthauſes in Danzig und theilte mit, daß von der 
dortigen Fleiſcherinnung eine Verſicherung für Vieh, 
das ſich bei der Unterſuchung als krank herausjtelle, 
errichtet werden würde. Herr Thierartt Schöneck hob 


Paris, 7. Suni. In der Deputirtenkammer 
brachte der Minifter des Innern, Conſtans, den 
Geſetzentwurf ein, betreffend die Errichtung einer 
Renfenkaſſe für die Arbeiter. Die Kammer be- 
ſchloß mit 347 gegen 87 Stimmen die Dringlich⸗ 


Ende voriger Woche haben ganz Weſtpreußen 
bis Bromberg und noch weitere Striche ſuͤdwärts 
betroffen. Von überall de wird von in 
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wirb in dem Lokale des en Mohr am Dlivaerihor 
das Aushebungsgefhäft für den Stadtkreis Danzig 
durch die Dber-Erfab-Commiffion abgehalten werden. 

* e Der Regierungsrath v. Schwichow 
in Magdeburg iſt an die Regierung in Gumbinnen 
und der Regierungs-Affeffor Freiherr v. Seidlitz in 


ſchweren Schäden an Gaaffeldern, Gärten ur 
namentlich am Gemüfebau berichtet. Nach den 
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die Nothwendigkeit der Einrichtung von Sreibanken | 


zum Derkauf von minderwerthigem Fleiſch hervor. 

b. Marienburg, 7. Juni. N on zeitweiſer Be- 
wölkung konnte hier die geſtrige Sonnenfinſterniſßf 
beſonders am Anfang und gegen das Ende gut beob- 
achtet werden. : i 

r. Marienburg, 7. Juni. In üblicher Weiſe wurde 
heute das jährliche Taubſtummen⸗Kirchenfeſt abge- 
halten. Gegen 300 erwachſene Taubſtumme, meiſt 
ehemalige Jöglinge der hieſigen Anſtalt, hatten ſich 
eingefunden, um nach dem Gottesbienft in den Kirchen 
ſich unter Ceitung der Anſtaltslehrer geſelliger Ber- 
einigung hinzugeben. 

Elbing, 8. Juni. (Privattelegramm.) Heute Vor- 


mittag 11 Uhr trat hier im „Goldenen Löwen“ die 


Provinzial-Berfammlung der Barbier, Friſeur- und 
Perrückenmacher-Innung zufammen, 

-W. Elbing, 7. Juni. Der Kartoffelmangel hat hier 
die Preiſe für die Kartoffeln auf 3,50 Mk. pro Centner 
getrieben. In Kändlerkreiſen erwartet man in den 
nächſten 8 Tagen ein Steigen auf 4 Mk. Doch war 
bisher für hohe Preife die Nachfrage durch Ankäufe 
in Sirdau, Schönlanke, Graudenz und dem oftpreufi- 

az Oberlande noch zu decken, fo daß täglich 10 bis 
15 Waggons einliefen, die zum Theil für den hieſigen 
Markt geräumt, jum Theil an der Eiſenbahnbrücke 
über den Elbing zur Ueberführung nach Königsberg 
verladen wurden. Durch die fortdauernde ſtarke 
Kartoffelausfuhr nach Holland dürfte der Sarioffel- 
mangel noch größer werben. — Die Sonnenfinſterniß 
am Sonnabend konnte hier zunüchſt 5 Minuten lang 
beobachtet werden, worauf die Sonne „ Stunden durch 
Gewölk verdunkelt wurde. Von 7 Uhr an war das 
Abnehmen der Berfinfterung deutlich bis zum völligen 
Verſchwinden derſelben zu beobachten. — Im Oktober 
feiert der langjährige Leiter der Altſtädtiſchen Töchter 
ſchule, Herr Kauptlehrer Straube, fein 50 jähriges 
Amisjubiláum. Zu einer würdigen Feier des Tages 
werden vom Lehrerverein und den vielen früheren 
Schülern und Schülerinnen ꝛc. ſchon jetzt Vorbereitungen 
getroffen. 

— Nach der „Elb. 31g.“ beabſichtigt die Regierung, 
das dem Heil. Geiſt⸗Hoſpital in Elbing gehörige Gut 
Neu-Kußfeld Baur zu erwerben, un daſſelbe 
dem neuerrichteten Remontedepot Weeskenhof im 
Pr. Holländer Kreiſe dienſtbar zu machen. 

＋ Aus dem Elbinger Kreiſe, 7. Juni. Die Leiche 
der bei dem Brandunglük in Wolfsdorf Niederung 
ums Leben gekommenen Frau Kiemling war bis auf 
ein kleines Käuflein er 3ur Aufnahme des 
Thatbeſtandes war am 5. Juni eine Gerimis-Com- 
miſſion aus Elbing an Ork und Stelle. Die zweite 
verunglückte Frau liegt an vielen Brandwunden an 
Geſicht, Bruſt und Beinen ſchwer, aber nicht hoff- 
nungslos darnieder. 

* Ueber das Nebenzollamt in Gollub iſt im 
Monat Mai d. J. kein Getreide aus Polen ein- 
geführt worden, ein Fall, der vielleicht noch nie 
vorgekommen ſein dürfte. 
ls. Flatow, 7. Juni. Gier hat es in der letztver⸗ 
gangenen Nacht derartig ſtark gefroren, daß unſere 
Felder ein trauriges Bild bieten. Nicht nur die Kar- 
toffeln, bie ſchon hoch im Kraut ſtanden und ſchon ge- 
häufelt waren, find erfroren und ſehen ganz ſchwarz 
aus, auch die jungen Gemüſe, die Gurken, die Bohnen 
u. ſ. w. ſind vernichtet. Der Roggen iſt an den Stellen, 
wo er ſchon in Blüthe ſtand, durch dieſen Sroft fo arg 
mitgenommen worden, daß er für die Ernte als ver- 
loren zu betrachten iſt. — Der vierjührige Knabe einer 
hieſigen Wittwe ſpielte mit gleichalterigen Genoſſen in 
einem Hausflur, wo ein Spind aufgeſtellt war, das, 
um feſtzuſtehen, durch Klötzchen geſtützt war. Dieſe 
Unterlagen zogen die übrigen Kinder hervor, und das 
Spind fiel auf den Knaben fo unglücklich, daß er einen 
doppelten Schädel- und einen Armbruch erlitt. Auf 
Anrathen der Alten Kerzte iſt die Mutter mit dem 
verunglückten Kinde heute nach Berlin gefahren, um 
Profeſſor Bergmann zu conſultiren. 


K. Schwetz, 7. Juni. Geſtern prangte die ganze 


Stadt im Flaggenſchmuck, mehrere Straßen waren 


N renpforten und Blumengewinde becorirt, 
er ſeſtliche Empfang galt dem Piſchof Dr. Nebner, 
welcher hier zur Stemung und Kirchenviſttation einge 
troffen iſt. In vierſpänniger Equipage, voran das 


. zu Pferde, zog der Biſchof geſtern 
kachmittag hier ein. Unter feierlichem Glockengeläute 
ſtieg der Biſchof mit dem ihn begleitenden Decan Block 
aus dem Wagen und wurde in feierlicher Proceſſion 
mit Muſik und Geſang in die Pfarrkirche geleitet. 
Heute fand die Firmung und nach derſelben ein Diner 
im Pfarrhauſe ſtatt. Zu letzterem waren die Spitzen 
der Behörden und auch einige Privatperſonen einge- 
laden, Heute Abend findet ein We gr Aufzug mit 
Campions und Muſik, Feuerwerk, Gefangs - Vor- 
8 etc. ſtatt. 

Aus ber Schwetz- Neuenburger Niederung, 6. Suni. 
Vergangenen Montag iſt das Gehöft des Hofbeſitzers 
Kerry Derdau in Gr. Sanskau, beſtehend aus Wohn- 
haus, Stall und Scheune unter einem Strohbache, nieder- 

ebrannt. Bom tobten Inventar iſt faſt alles ver- 
rannt und vom lebenden ſind 10 Schweine und 
2 Kälber ein Raub der Flammen geworden. — Die 
letzten beiden kalten Nächte haben in unferer Niederung 
viel Schaden angerichtet. Das Obſt in den Gärten, 
welches diesmal zahlreich angeſetzt hatte, iſt faft überall 
verfroren, ebenſo auch Bohnen, Gurken und anderes 
Gemüſe und Kartoffeln. Man befürchtet auch, daß ber 
Roggen durch den Froſt gelitten haben wird. 
‚NP Neumark, 7. Juni. Der geſtrige Nachtfroſt hat 
— wieder viel Schaden angerichtet. Bohnen und 
artoffeln ſind abgefroren; auch der Roggen, der ſchon 
durch den ſtrengen Winter felt gelitten und nun theil- 
weiſe in der Blüthe ſteht, ſoll nach der Meinung er- 
fahrener Landleute durch dieſen Froſt — geſchäbigt 
fein. — Hier hat ſich ein Comité zur Abhilfe ber Noiß, 
die durch das Unwetter am 24. v. Mts. in Gr. Pacol- 
towo eniftanden iſt, gebildet. Demſelben find bereits 
aus dem Kreiſe Löbau über 3000 Mk. zugegangen. Die 
am 22. v. M. in Mrocgno vom Blitze getroffene Frau 
und deren drei Kinder ſind noch immer im hieſigen 
Srankenhaufe in Pflege und ba at Das vierte 
— iſt ee an se Auf j der Mutter 
einen Kindes wird gezweifelt, während die 
— beiden Kinder außer Gefahr find. — Für den 
Gnmna alt verſetzten Gymnaſiallezrer Henſel ijt der 

" Collenz hier angeftellt. Der Kreis- 
ſchulinſpector Streibel in gi 11. d. N 
auf vier Woch n Löbau ift vom 11. d. M. ab 
Ser ares ee beurlaubt. Mit jeiner Vertretung ift 
ee endent Mehlhoſe in Löbau beauftragt 

y Thorn, 7. Juni. Zu dem im : 
coe Curſus in der be 
‚lich bereits mehrere Lehrer gemeldet. Es iſt Au ſicht 
vorhanden, daß die Curfiften vom Uinterrichteminiſter 
aus dem Fonds zur Förderung der Knaben Handarbeit 
eine Beihilfe zu den Roften erhalten. Aud 8 Zöglinge 
aus weſtpreußiſchen Schullehrer-Seminaren, die hier 
zu Hauſe find, werden an dem Curſus theilnehmen. 

Rummeisburg, 6. Juni. Heute Nacht brannte hier 
die Neumann'ſche Spinnerei (ſog. Cohmühle) bis auf 
den Grund nieder. Es konnte nur wenig gerettet 
werden. Diele Leute hatten ihre Wollvorräthe, die faft 
ihr ganzes Beſitzthum repräſentiren, in dem abge- 
brannten Etabliſſement untergebracht. Sie ſind durch 

en Brand ſehr ſchwer betroſſen werben. 

önigsberg, 6. Juni. In der nächſten Stadt- 
319. deten Berſammlung wird, wie die „N. 5. 

8 iemeldet, ein von zahlreichen Gtabiver- 
oröneen unterzeichneter Antrag in Sachen der 
Setreidezölle, ähnlich dem von den Berliner, 
Frankfurter u. a. ſtädtiſchen Behörden an den 
Reichskanzler gekichteten eingebracht werden. — 
Zu Freitag Abend war hier eine focialdemo- 
kratiſche Arbeiter ⸗Berſammlung zur Verhand- 
lung über „die Getreidezölle und die Toth- 
wendigkeit ihrer Aufhebung“ einberufen. Die- 
ſelbe war nach Angabe ber nationalliberalen 


Kibernia 171,50, Caurahütte 122,70, 
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ſucht. Nach einem einſtündigen Vortrage des 


ſocialdemokratiſchen Reichstagsabg. Schultze wurde 


die Berliner Neſolution, welche Aufhebung der 
Getreidezölle verlangt, einſtimmig angenommen. 

Osterode, 6. Juni. Eine öffentliche Arbeiter-Ber⸗ 
ſammlung war von ſocialdemohkratiſcher Seite für 
geſtern Abend polizeilich angemeldet. Der Wirth ver⸗ 
weigerte der Verſammlung feine Lokalitäten. Abends 
zur feſtgeſetzten Stunde ſammelte ſich eine Menge Ar- 
beiter, meiſt dem Bauhandwerk angehörend, vor den 
Eingangsthüren und nachdem den Leuten der Eintritt 
unterſagt worden, nahmen ſie Kufſtellung auf dem 
Markt und der Baderſtraße. Die Polizei hatte Mühe, 
die Volkshaufen zu zerſtreuen. 

§ Inſterburg, 7. Juni. Neben Königsberg und Zitfit 
ſoll nun auch unſere Stadt demnächſt eine Waſſer⸗ 
leitung nebſt Canaliſation erhalten. Zur näheren In- 
formation in dieſer Angelegenheit hatten ſich vor kurzem 
einige Magiſtratsmitglieder nach Tilſit begeben, um 
die dort vor zwei Jahren ins Leben getretene Einrich- 
tung in Augenſchein zu nehmen. In dieſer Woche fand 
ſodann eine Conferenz zwiſchen dem Magiſtrat und 
Herrn Director Magnus-Königsberg fiatt, in welcher, 
wie verlautet, beſchloſſen wurde, die Angelegenheit ſo 
u fördern, daß die Anlage innerhalb zweier Jahre 
ertiggeſtellt ſein kann. — Die Kartoffelfelder find fait 
durchweg total abgefroren und bieten einen traurigen 
Anblick dar. Inwieweit der Froft auch dem Roggen, 
der zum keineren Theil ſchon in der Billige ſteht, ge- 
ſchadet hat, läßt ſich noch nicht überſehen. — Der 
wegen Bifimsrbes angeklagte Beſitzer Grigat aus 
Gr. Nohlen wurde geſtern von dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht freigeſprochen, da die Ausfagen von 29 Zeugen 
und 3 Sachverſtändigen nur äußerſt ſchwache Anhalte- 
punkte für die Aufrechterhaltung der Anklage boten. 


Landwirthſchaftliches. 

Beit, 6. Suni. Der heute veröffentlichte Saaten; 
ſtandsbericht conftatirt die wohlthätige Wirkung 
der günſtigen Witterung. der allgemeine Stand 
der Saaten iſt, Roggen ausgenommen, zufrieden- 
ſtellend. In kleinerem Maße haben fic) die Saaten 
überall gebeſſert, inſofern das procentuale Ver- 
hältniß im allgemeinen günſtiger iſt als in der 
vergangenen Woche. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Gin königlicher Gewinn.] König Milan, fo ver- 
ſichert der „Figaro“, langweilt fic) durchaus nicht in 
Paris und weiß feine Zeit nützlich zu verwenden. 
Jüngſt hat er binnen achtundvierzig Stunden im Bacca- 
rat 130 000 Francs gewonnen. Wenn ihm das Glück 
weiter fo hold bleibt, kann er auf die ſerbiſche Civil⸗ 
liſte verzichten. 

* Sus Bonn meldeten wir kürzlich den Tod des 
Dr. Gottfried Kinkel, des Sohnes des bekannten 
Dichters. Der Berftorbene hat, wie man jetzt erfährt, 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht. Kinkel 
liit bereits an liefgradiger Melancholie, als er von 
Zürich nach Bonn verzog. Man trug ſich mit dem 
Gebanken, ihn in eine Irrenanſialt zu ſchaffen; in- 
zwiſchen erfolgte ſchon das Schreckliche. 

* Nürnberg, 6. Juni. Die Herren Leo Stein und 
Fr. Gottſcheib aus Danzig haben in dieſer Woche die 
Direction des hiefigen Gatfontheaters übernommen und 
wollten nach en Programm das bisherige Reper- 
toire, das nur Poſſen und Operetten enthielt, um das 
Luſtſpiel und Schauſpiel erweitern. Die Eröffnungs- 
vorſtellung brachte Freytags „Journaliſten“ mit Hrn. 
Stein als Conrad Bolz und Hrn. Goitfcheid als Olven- 
dorf. Die Kritién rühmt die Leiſtungen beider Dar- 
ſteller außerordentlich. Der Vorſtellung voraus ging 
ein von Krn. Goitſcheid gedichteter und geſprochener 
270 mit einem lebenden Bilde, das aus bekannten 

perettenfiguren arrangirt war. In nächſter Woche 
beginnt Fr. Valentine Riedel ein Gaſtſpiel als Jia ik 
„Fall Clemenceau’, ree 24 


u 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Verona, 8. Juni. (W. T.) Die Bevölkerung 
in den Ortſchaften Tregnago, Badia Calavena, 
Cogollo, Moncenigo und Grezzana iſt in Folge 
der neuerlichen mit Getöſe begleiteten Erdſtöße 
beunruhigt. Mehrere dem Einſturze nahe Häuſer 
find geräumt, die Bevölkerung verbrachte die 
Nacht in Zelten. Es iſt viel Militär eingetroffen. 
In Derona wurden geſtern Mittags und Nach⸗ 
mittags abermals fünf Erdftöße verſpürt. Bisher 
ijt eine Perſon getödtet, fünf find leicht verletzt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Juni. 
Ers. v. 6. Crs,v.6. 
Weizen, gelb 5% Anat.Ob.| 87,60 87,70 
unt... .| 232,50) 233,20 pay webs Grd.] 91,70} 91,70 
Gept-Oktbr 209,25 210,00] 2, Orient.-A. 75,391 75,20 
oggen 4% ruff. 1.80| 99,00) 99,00 
Juni .. . . 209,70 209,75] Combarden | 46,70) YU 
Gept.Oktbr 190,00 190,00 Sranzofen . . 188,20 123,20 
Petroleum Gred.-Actien | 164,10) 163,00 
per 2000 Disc. Com.. | 181,25) 179,90 
loco... | 22801 22,80 Deutihe BR. 183,00 152,00 
Ribol aurahütte. | 123,10) 123,40 
Juni . 60,501 60,70) Deltr. Roten 173,89 173,70 
ote 60,50 60,80 AR Bh 290,80 240,90 
iritus arſch. kur; E 
uni-Juli „| 50,50) 50,30] London kurz) — | 20,445 
ar 48,30 48,201 London fang) — 20,30 
aan 523 1 auffige 5% 89,50| 89,70 
2% D. . 7 B. g. A. „ 
3% do, | 85:70 89.80 Dani, rb: 
4% Confuls | 105,70) 105,601 Bank — — 
312% do. 99,20] 99,100 D. Delmühle 139,20! 139,20 
3% do, 85,70 85,701 do. Brtor. | 129,00 130,00 
fand. | 96,001 88,10 “bo” S. 14.50 41.30 
do, neue . . 96,00 96,10) Oſtpr. Südb. 
8 6, amm.-A, — | 92,10 
5% do. Mente 91,80) 91,90] Dans. G.-A. | — — 
4% rm. G.-R. | 85,701 85,601 Trk.5%A.-A| 88,10) 88,10 
Fondsbörſe: feſt. 
uni. Getreidemarkt. Weizen loco 


Hamburg, 6. 

eit, holſteiniſcher loco neuer 238—245. — Roggen 
— a 2 meg Y ERST loco neuer N Rd vull 
oco felt, —160. — Hafer r . big. 
Abet (unverioll) fett, loco 62, — Spiritus malt 
per Juni - Juli 35 


* PRO ea 
amburg, 6. Juni. Zuckermarkt. Riibenrohiudser 
1, Brodue Batis unt B neue 18 B. 
i N o ab ft 13,421/2, per 
Oktober 12,35 per Desbr. 12,30. B ugu } fa, 5 
Kamburg, 6. Suni. 


. (Schlußberichto 
remen, 6. etroleum. ußberi 
Standard white loco 6,40 Br. Stetig. 

„Jum. Kaffee. Good average Santos per 
per September 99,00, per Dezember 
A dan Geclen:Goctetét, (Géluk 
wur: a. M., 6. Juni. Effecten-Societät. uff. 
ana Creditactien 260½, : 26908, 
Combarden 34%, ung. Goldrente —, Gotthardbabn 
138,20, Bisconto - Gommandit 179,70, Dresdener Bank 
141,50, Bochumer Gußftahl 118,00, Dortmunder Union 
Gi.-Br, 63,80, Gelſenkirchen 161,30, Harpener 186,70, 
Portugieſen 45,50, 


(Schluß-Co Oeſterr. Papier- 
ii 10248. he ‚Sitberrente 9 Bey 


Looſe 139,25, Anglo-Auit. 
‚30, Creditaction 300,25, Union- 
ank 238,75, ungar. Ereditactien 343,25, Wiener Bank- 
verein 113,00, Bohm, Weſtbahn —, Böhm. Nordbahn 

„„ Buſch. Eiſenbahn 481, Dur-Bodenbader —, 
Elbethalbahn 211,75, Nordbahn 2840,00, Franzofen 


283,50, Galizier 217,75, Lemberg-Czern. 246,75, Com- 


barden 102,10, Nordweſtb 


5 


ach ee 


rd ahn 204,50, Pardubitzer 183,00, 
Alp.-Dtont.-Act, 89,50, Tabahactien 160,50, Amſterd. 
Wechſel 97,35, Deutſche Plätze 57.60, Londoner Wechſel 
117,85, Parijer Wechſel 46,62 /, Napoleons 9,321/2, 
Marknoten 57,621/2, Ruſſiſche Banknoten 1,38%/1, Gilber- 
coupons 100, Dampfſchiffactien —. , 

Amſterdam, 6. Juni. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 255. en ner Oktober 182. : 

Antwerpen, 6. Juni. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 157.8 bei. und Br., per Juni 
153/1 Br., per Juli 15¼ Br., per Auguit 16 Br., per 
Gept.-Degember 16% Br. Rubia. 

Antwerpen, 6. Juni. Weisen ruhig. Roggen unbe- 
lebt. Hafer unverändert. Gerſte weichend. 

Paris, 6. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 
95,87½ 4% Rente 95,47 ½, 4½ % Anl. 104,95, 5% ital. 
Rente 93,25, öſterr. Goldr. 96/8, 4% ungar. Goldrente 
92,56, Orientanleihe 75,68, 4% Ruffen 1880 98,55, 
4% Ruffen 1889 98,60, 4% unific. gegypter 486,87, 4% 
ipan. äußere Anleihe 733/s, convert. Türken 18,45, türk. 
Looſe 72,25, 4% privitegirte türh. Obligationen 415,00, 
Granjofen 611,25, Lombarden 227,50 ex., Tomb. Priorität. 
323,00, Banque ottomane 584,00, Banque de Paris 188,75, 
Banque d'Escompte 463,75, Credit foncier 1267,50, do. 
mobilier 380, Meridional-Actien 687,50, Banamakanal- 
fclien —, do 5% Oblisat 25, Rio Tinto-Actien 
580,00, Gueshanal-Actien 2708,75, Ga: Bariften 1390, 
our le Sr. et l'Etrang, 


i 
230% engl, Gonfols—, Wedfel 


De 
Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
per Juni 30,00, per Juli 29,60, per 


14 per Juni 42,25, per 
Juli 42,50, per, Auguit 42,25, per Gepibr.-Desbr. 
39,25. — Wetter: Bedeckt, : 

“London, 6. Juni. (SdluBcourie) Engl, 2% 4 Confols 


83, Silber 4453/5, 
25 ee floſſen ee En 
Newnork Juni, luh-Courſe.) echſel au 
15 (80 Zage) ao Cable-Zransfers 1,8831, 
Wechſel - Baris (60 Tage) 5,217/8, Wechſel auf Berlin 


loco 6,47, 
refining Muscovados) 25/15. — Kaffee (Fair Riv-) 20. 
Rio na low ordinary per Juli 16,67, per Geptbr. 


1,061/1, per eibr. 1,08/3. — Mehl loco 4 


Danziger Borfe. 


mtliche Notirungen am 8. J 


A uni. 
Weizen inl. matt, tranſit niedriger, per Tonne von 1000 


Kilogramm. 
aglaſi 26—136% 191-2418. M Br.) 
Ed ie ce 1301300 172 A Br. 


et Y —243 JU Br.] 152-242 
unt 126—132% 187 —240J4 Br. M bei. 
roth | 126— 133% 180— Br, 
ordinär 120—130 bb 178-—234JU Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 135 JUL, 
zum freien Verkehr 128% 234 , t 
Auf Lieferung 126% bunt per Juni tranfit 189 JU 
Br., 18812 JU Gd., per Juni-Juli tranſit 186 JUL bez., 
er Juli-Auguit tranjti 180 JUL bez., per Gept.- 
a 1 tran bez., per Oktbr.-November 
Ls 2 5 
Roggen unverändert, N von 1000 Kilogramm. 
1585 15 1 per 120% inländ. 210 M bes, tranſit 


einkörnig per 120% 156 JU : 
: Re 129% Ai inländiſch 210 M, 


unterpoln. , tranfit 
Auf Lieferung 88 Juni inländ. 210 JU Br., 209 JU 
Gd., tranfit 158 J Br., 157 M Gh., per Geptbr.- 


er Tonne von 100 
26—128 JUL bei, y g . 
Erbſen per Tonne von 1000 Silogr. weiße Mittel- 
e 126 M, weiße Futter- tranſit 123 JUL 
ebdrich per Tonne von 1000 Riloar. ruff. 106 JUL bez. 
leie per 50 Kilogramm (um See-Export) Weizen- 
45—5,07½ JUL Be Roggen- 5,80—6,05 JÁ 5 
Spiritus per 1000% Liter contingeniirt loco 691/2 “ d.. 
er Gept.⸗Oklhr. 63½ JUL Gb., per Nov.-Mai 59 JUL 
d., nicht contingentirt ae Gd., per Gept.-Okt, 
Rot = v bia, "enden me 1 681 ee itor is franc 
ohiucker ruhig. Rendemen anfitprei 0 
Neufahrmaller 13,18 M Pr. 12,95—13,05 U Ob. 
nach Qualität per 50 Kar. incl 


Sack. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


billiger ge notiren. Bezahlt 
wurde für men weiß 1234% 234 JL, 126/7 
„id 242 JU, fi 


186 

Oktober tranfit 163 Jt 
A Br., 16712 JUL Gb. 
Berhehr 234 JU, tranfit 


8 pole jae Tranſit 117/86 158 „K, 118d 159 
AL, xuſſ. zum Tranſit 123/40 156 JUL fe adh m 
X, 


{ Gb., Okibr.-Novbr. tranjit 1431/2 A bez. Regu- 

lirungspreis 210 Jit, unterpolniſch 159 AL, tranjit 157 JUL 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 105% u. 108% 

126 Ai, 108/94 128 JN per 

um Tranſit Mittel 126 M, Futter- 123 JU 


4,821 


contingentirter loco 69½ JU 
3½ JUL Go, Novbr.-Mai 59 vit G 


Stettin, 
Sober 208 00. — 

per eptbr-Ohr, 186 
62166. 6 


Juni - Juli 231,50—232, 
210 Al — ‘Hoswen locos MA 
— seoggen loco — 

— 208,75 —209.75 N. i 


0—184 164—164,75 AR, p 
Juni-Juli 164—164,50 Juli-Auguſt 151,75—15 
Al, per Septbr.-Oktb 145,23—144 

153 M, per Juni 14 AL 
er 363 


E 

JUL — Erockene Kartoffel- 

M — Exbſen loco Futtermaare 163—170 

= RE ang E 00 

4 . 2 ze al 099 

1 29,—27,75 JUL, ii. Marken 31,25 
uni-Juli ma 


mehl Nr. 0 und 


Al, per September - Oktober 26 3 ‚40 
— Petroleum lo er Gept.-Ohtober 232. 
uni 60,7 JUL, per Geptember-D 
per Hktbr.-November 61,2 Al, per Nopbr.-Deibr. 61,5 
JU Spiritus ohne Faß loco unveriteuert (50 ) 
M, loco unveriteuert (70 AU) 51,4 
Jil, per Juni-Juli 50,3—50, 
5— M, per Auguft-Gept. 
M, per September - Oktober 48,0— 
. Oktober-Nov. 34,8—44,9 JUL, per Novbr.- 
Dezember 43,7 SL ; : 
Magdeburg, 6. Juni. Zuckerbericht, Kormucke 
von 92% 17,75, Kornzucker excl., 
producte excl., 75% 


per Juli-Auguſt 50, 
51.0 8—51 


88% Renbement 1 


Wollmarkt. 


Breslau, 7. Juni. (Tel.) (Borberidt.) Die Zufuhren 
zu den Lägern, welche in den letzten Tagen reichlicher 


Zufuhr auf den offenen Markt if 
Die bisher eingetroffenen Stämme ſchleſiſcher und pojen- 
Herkunft ergeben meiſt ein 

bis 20 Procent, oft darüber. Mehrere hundert Centner 
find bereits von Rheinländern und Engländern von den 
Lägern gekauft worden. Das Preisverhältni 
nicht zu heſtimmen, dürfte ſich aber für 
bis 5 JUL pro Centner niedriger ſtellen. 


Ghiffs-Lifte. 
fahrwaſſer, 6. Juni. Wind: ORO. 
(62.), Anderſſon, Petersburg, * 
"Bonunen, Midplesbro, 


r Ende erreichen. 
noch ſehr unbedeutend. 


Mindergewicht von 15 


Hol. — Gerla 


+ JU 

fingehommen: Biola 

Noheiſen und Schlacke. — Ju 

üter. — Turgot (SD.), © 
Kraft, Bruhn, i N 

iga, leer. — 

Helene, Duis, Condon, — Maria, Saad mden, Holt 


Angekommen: hermod, Alberifen, Weſterwik, Steine. 
N Sicht. 


Thorner Meidjel-Rapport. 
Thorn, 6. Juni. Vaſſerſtand: 0,87 Meter, 
Wind: GO. n. 


omauf: 
Bon Elbing nach Pe Schmirgel, 1 Dampfer, 
Greifer, Gzemanshi, TBloclaweh, Danzig, 49 150 Agr, 
Wloclawek, Danzig, 


elaſſe. 

Krabiell, 2 Traften, Berl. Holicomtoir, Biolowicz, 
Hamburg, 774 Rundkief 

Bilgenroth, 4 Trafte 
I 1653. Mauerlatten 
Riefern, 294 Rundtannen, 


huls, Tnkosjin, Danzig, 1025 
Plancons, 1143 Mauerlatt 1 
Baul, Engelhardt, Ni 


do do., do., 50 000 
Kleiſt, Riessawa, 


en. 
eszawa, Graudenz, 90000 Rar, 
1 

r. Feldit. e 
2 —— 70.000. 
Bukowicki, Riesiama, Kurzebrack, 50000 
e. J 
3 pki. Dobriyn, Thorn, 746 Rundkiefern,: 
iſenbahnſchwellen. f 
Gtoljberg, 2 Zraften, Kongonkg, Gsorken, 


32 Eiſenbahnſchwellen. 
1 Traft, Donn, Stulek, Thorn, 10260 


Nonominshi, 1 Traft, Wyskow, Thorn, 456 Rundhief. | 
Traft, Donn, G 


me ) 1 


1 * Kahn, Bro, Thorn, Bromberg, 100 000 

Thorn, Damig, 148500 Sar. 
Klawe, do., do., do., 148500 Rar. Klobenholz. 

Meteorologie 
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erund Regen. 2) Geftern und 
und Nachts Regen. 4) Gestern und 


n. 
“fir die Windstärke; 1 = leiser Zug. 2 = Wit 
tá Sturm, 10 = ftarker Gturnt, 
den 12 = Deke, oe 


Ueberſicht der Witteru 


9 
Eine Zone niedrigen Luftdruckes eritrecht fic, vom 


c A AS 
Meteorologifde Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


E d 
5 iu 
8| 7822 113,9 Nd. leicht bis mäßig; 
9/8) rea | mas Tee 
ORD, leicht bis mäßig; bed. 
für den ane et and 


-, Marine-Txei 
ee den Injeraten- 


diner, — den lokalen und 


